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Lübbecke. Albina Maria Ber-
tys, Julius-Brecht-Straße 34,
starb im Alter von 87 Jahren.
Die Trauerfeier mit anschlie-
ßender Beisetzung beginnt am
Freitag, 24. Januar, um 14 Uhr
in der Friedhofskapelle Lüb-
becke.
Werner Liedtke, Niederfelder
Weg 6, starb im Alter von 75
Jahren. Die Trauerfeier zur
Urnenbeisetzung beginnt am
Freitag, 24. Januar, um 14 Uhr
in der Friedhofskapelle Net-
telstedt.
Obermehnen. Adelheid Klos-
termeier starb im Alter von 83
Jahren. Die Trauerfeier findet
am Donnerstag, 23. Januar, um
13.30 Uhr in der Friedhofska-
pelle Blasheim statt.
Alswede. Albert Ladwig starb
im Alter von 79 Jahren. Die
Trauerfeier findet am Freitag,
24. Januar, um 11.00 Uhr in
der Friedhofskapelle Alswede
statt.
Nettelstedt. Lore Kottkamp
starb im Alter von 81 Jahren.
Die Trauerfeier mit Beiset-
zung beginnt am Mittwoch, 22.
Januar, um 14 Uhr in der Fried-
hofskapelle Nettelstedt.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Lübbecke

Ausstellungen

Der Wolf – Ein Wildtier kehrt
zurück, Wanderausstellung,
während der Öffnungszeiten
10.00-18.00, Moorwelten, Auf
dem Sande 11, Wagenfeld.

Bäder

Damensauna, 14.00 bis 21.00,
Sauna im Hallenbad, Bohlen-
straße 25, Tel. 96 81.
Hallenbad, 13-14.30 Damen-
bad, 14.30-21.00 Familienbad,
Bohlenstr. 25, Tel. 9 06 40.

Büchereien

Mediothek, mit Ausstellung
Kunst trifft Buch, 11.00-18.30,
Am Markt 3, Tel. 2 76 -4 01.
Ev. Bücherei Thomas-Ge-
meindehaus, 16.00 bis 17.00,
Alsweder Straße 38.
Bücherei Grundschule Blas-
heim, 16.30 bis 19.00, Grund-
schule Blasheim, Schulstr. 19,
Blasheim.

Bühne

Schwanensee: Russisches
klassisches Staatsballett,
19.30, Stadthalle Lübbecke,
Bohlenstr. 29.

Freizeit

Kleidersammlung für Bethel:
9.00-17.00, Gemeindehaus
Blasheim (Ablagestelle alte
Tür, Postweg 4); in Alswede:
8.00-16.00 Kirche; in Gehlen-
beck 9.00-18.00 Gemeinde-
haus.

Gespräche

Selbsthilfegruppe Adipositas,
Kontakt Tel. 0174 / 7 64 51 74,
Mail: SHG-luebbecke@live.de,
19.00, Krankenhaus, Vir-
chowstr. 65, Tel. 3 50.
MS-Treff Lübbecke, Selbsthil-
fegruppe und Gesprächskreis
für MS-Betroffene und An-
gehörige, Infos: Jörg Tel. 0160
8 72 51 25, Carmen 0170 2 90
65 48, 19.30 bis 21.30, Treff-
punkt Parität, Bahnhofstr. 27-
29, Tel. 34 24 31.

Speziell für Frauen

Überkonfessionelles Frauen-
frühstück, 9.30, Thomas Ge-
meindehaus, Alsweder Str. 38.

Speziell für Jugend

Offene Tür, 15.00 bis 19.00, Ju-
gendzentrum am Markt, Am
Markt 23, Tel. 45 83.
Juggar-Gruppe, 17.00-19.00,
Jugendzentrum am Markt, Am
Markt 23, Tel. 45 83.

Speziell für Kinder

Krabbelgruppe, für Eltern und
Kind, 16.00 bis 17.00, Kinder-
garten Wannewupp, Am Kin-
dergarten 5, Nettelstedt.

Vereine

Grünkohlessen, SoVD Orts-
verband Lübbecke, Anm.:
05741/7505, 12.00, Hotel Bor-
chard, Langekamp 26, Tel. 31
98 30.

Sonstiges

Rheuma-Liga – Telefonische
Sprechstunde, Tel.
0201/82797752, 10.00 bis
12.00.
Kontaktzentrum Diakoni-
sche Stiftung Wittekindshof,
17.00 bis 21.00, Am Markt 20,
Tel. 2 40 96 47.
Infoabend für Grundschulel-
tern, 19.00, Wittekind-Gym-
nasium, Pädagogisches Zen-
trum.
Elternseminar für Allein-
erziehende, 16.00 bis 18.00,
Kita Sonnenschein, Martin-
straße.

Bürgerservice

Bürgerbüro, Öffnungszeiten,
7.30 bis 12.30, 13.30 bis 15.30,
Rathaus Lübbecke, Kreis-
hausstr. 4, Tel. 2 76 -0.
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg 33, Tel. 2 76 -4 11
/4.
Öffnungszeiten ProAr-
beit/Jobcenter:, 8.00 bis 12.00,
Agentur für Arbeit, Nieder-
wall 5.
Offene Sprechstunde, 8.00 bis
12.00, 13.00 bis 15.00, Ev. Mi-
grationsberatung Erwachsene
Die Diakonie, Rahdener Stra-
ße 15, Tel. (05772) 88 81.
Krankenhaus, Besuchszeiten,
15.00 bis 20.00, Virchowstr. 65,
Tel. 3 50.

Apotheken

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.
Kaiser-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Volmerdingsener Str.
285, Bad Oeynhausen, Tel.
(05734) 93 50 55.
Sonnen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Löhner Str. 225, Hid-
denhausen, Tel. (05223) 9 82
60.
Stern-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Lange Str. 1, Lübbecke, Tel. 31
08 86.

Ärzte

Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 18.00 bis 22.00, mit Ter-
minabsprache Tel. (0 57 41)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.

HNO

HNO-Notdienst: Gemein-
schaftspraxis Reineke/Wrede,
18.00 bis 22.00, tel. Voran-
meldung, Berliner Str. 6-8,
Herford, Tel. (05221) 5 61 07.
Ab 22.00 bis 8.00: HNO-Kli-
nik imKlinikumBielefeld-Mit-
te (0521) 581-0 und HNO-Kli-
nik im Klinikum Minden
(0571) 790-0, bundesweit Tel.
116 117.

Neue Westfälische
Herausgeber: Klaus Schrotthofer

Chefredakteur: Thomas Seim
Stellv. Chefredakteur: Carsten Heil

Redaktionsleiter Nord: Martin Fröhlich
Lokales: Frank Hartmann, Kirsten Tirre (stv.)
Redaktionstechnik: Stefan Weber

Die Neue Westfälische ist Partner der
Redaktionsgemeinschaft der ostwestfälisch-
lippischen Verlage:
Geschäftsführung: Sandra Dalk
Chefredaktion: Thomas Seim (v.i.s.d.P.), Jörg
Rinne (Stv.)
Leitung Redaktionsgemeinschaft: Jörg Rinne,
Christian Lund (Stv.)
Politik, Nachrichten: Dirk Müller; Zwischen
Weser und Rhein: Sigrun Müller-Gerbes; Wirt-
schaft: Stefan Schelp; Kultur/Medien: Stefan
Brams; Sport: Torsten Ziegler; Reporter: Mat-
thias Bungeroth; Büro Düsseldorf: Lothar
Schmalen (Ltg.), Florian Pfitzner

Redaktionsgemeinschaft der ostwestfälisch-
lippischen Verlage GmbH & Co. KG
Niedernstr. 21-27, 33602 Bielefeld

Veröffentlichungen in Print- oder elektroni-
schen Medien sowie Vervielfältigungen, auch
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Verlages. Für Rücksendung unaufge-
fordert eingesandter Manuskripte, Bücher,
Zeitschriften und Bilder übernimmt die Redak-
tion keine Verantwortung.

Verantwortlicher Anzeigenleiter:
Michael-Joachim Appelt
Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 55 vom

1. Januar 2020.
Monatlicher Bezugspreis bei Trägerzustellung
39,90 EUR, bei Postzustellung 44,90 EUR; ePa-
per 26,90 EUR, jeweils inkl. 7% MwSt..
Bei Abonnement-Unterbrechung erfolgt eine
Rückvergütung des Bezugspreises ab dem 7.
Tag der Unterbrechung. Das Abonnement
kann mit einer Frist von einem Monat zum
Quartalsende gekündigt werden (Datum des
Poststempels). Abbestellungen sind schriftlich
an den Verlag zu richten. Zusteller nehmen
Abbestellungen nicht entgegen. Bei Nichtbelie-
ferung ohne Verschulden des Verlages, bei
Arbeitskämpfen oder in Fällen höherer Gewalt
kein Entschädigungsanspruch. Erfüllungsort
und Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwin-
gend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Ver-
lages.

In der Zeitung NEUE WESTFÄLISCHE er-
scheinen regelmäßig das Veranstaltungsmaga-
zin ERWIN an jedem Donnerstag sowie an je-
dem Dienstag die Beilage „prisma – Wochen-
magazin zur Zeitung“.
Sofern Sie Artikel dieser Zeitung in Ihre inter-
nen elektronischen Pressespiegel übernehmen
wollen, erhalten sie erforderliche Rechte unter
www.presse-monitor.de oder unter Telefon
(030) 28 49 30, Pressemonitor GmbH.

Geschäftsführung:
Klaus Schrotthofer
Herstellung: J. D. Küster Nachf. + Presse-
Druck GmbH & Co. KG, Bielefeld.
Geprüfter Qualitätsbetrieb, zertifiziert
nach ISO 12647-3.
Mitglied der „Arbeitsgemeinschaft Ost-
westfälisch-Lippischer Zeitungsverlage“.

Internet: www.nw.de
E-Mail: luebbecke@nw.de

Anschrift für Redaktion und Verlag: Zeitungsverlag NEUE WESTFÄLISCHE GmbH & Co. KG,
33602 Bielefeld, Niedernstraße 21–27, Pressehaus, Postfach 10 02 25, 33502 Bielefeld,

Telefon (05 21) 5 55-0, Telefax 5 55-3 48 und -3 49;
Lokalredaktion und Geschäftsstelle: 32312 Lübbecke, Lange Straße 33,

Telefon (0 57 41) 40 00-0 (Geschäftsstelle);
Redaktion: 32339 Espelkamp, Breslauer Straße 73,

Telefon (0 57 72) 97 27-0, Telefax (0 57 72) 97 27-65.

Ihr Draht zur
Neuen Westfälischen

Aboservice: (0521) 555-888
Anzeigenservice: (0521) 555-333
Kartenvorverkauf: (0521) 555-444
Medienberater: (05741) 40 00 30
Fax Anzeigen: (05741) 40 00 40
Lokalredaktion: (05741) 40 00 50
Fax Redaktion: (05741) 40 00 66

E-Mail:
luebbecke@nw.de

Redaktion Lübbecke,
Hüllhorst, Pr. Oldendorf
Frank Hartmann (fha)

(05741) 40 00 51
Kirsten Tirre (tir)
(05741) 40 00 53

Sandra Spieker (sap)
(05741) 40 00 44

Ingrun Waschneck (was)
(05741) 40 00 52

Geschäftsstelle: Lange Straße 33,
Lübbecke. Öffnungszeiten: Mo.-
Fr. 9.30 bis 13 und 14 bis 17 Uhr.
Samstag geschlossen.

TuS-Winterzauber
¥ Lübbecke-Nettelstedt (nw).
Der TuS Nettelstedt lädt alle
Mitglieder, Freunde, Fans und
GönnerzumdiesjährigenWin-
terzauber am Samstag, 25. Ja-
nuar, ins Sportzentrum Net-
telstedt ein. Beginn des Win-
terfestes ist um 20.20 Uhr im
Sportlerheim Nettelstedt. Für
die musikalische Unterhal-
tung sorgt das Magic-Music-
Team nach dem Motto: Tan-
zen und Feiern in guter Ge-
sellschaft.

Seniorenclub-Lesung
¥ Lübbecke-Alswede (nw).
Der Seniorenclub Alswede
trifft sich am Mittwoch, 22. Ja-
nuar, um 15 Uhr im Gemein-
dehaus zur Lesung der Jahres-
losung: „Ich glaube, hilf mei-
nem Unglauben!“, Markus
9, 24. Gäste sind willkommen.

Die Preisträger aus Espelkamp, Rahden, Stemwede, Hüllhorst, Lübbecke und Pr. Oldendorf freuen sich jeweils über eine
Urkunde und ein Geschenk der Sparkasse Minden-Lübbecke, die den Wettbewerb finanziell unterstützt hat. FOTOS: MICHAEL GRUNDMEIER

Das sinddieMathe-Champions
Die Welt der Zahlen ist toll. Darin sind sich die Teilnehmer der Mathe-Olympiade einig.

Für die Besten der Kreisrunde kommt vielleicht ein Job als Bürgermeister infrage.

Michael Grundmeier

¥ Kreis Minden-Lübbecke.
Mathe macht Spaß! Darin sind
sich Nela Twele vom Witte-
kind-Gymnasium Lübbecke
und Tilman Dargatz vom Rats-
gymnasium Minden einig.
„Wenn mir langweilig ist, rech-
ne ich“, erzählt Tilman
schmunzelnd. Bei der 59. Ma-
thematik-Olympiade haben
beide hohe Preise gewonnen.

Die Meinung, Mathe sei
schwierig und langweilig, hält
sich bis heute hartnäckig. Ganz
anders sieht das Mindens Bür-
germeister Michael Jäcke, der
in der Hauptgeschäftsstelle der
Sparkasse Minden-Lübbecke
den hohen Wert der Mathe-
matik herausstellte.

»In meinem Beruf
kommt man ohne
Zahlen nicht aus«

Mathe sei eines seiner Lieb-
lingsfächer gewesen, sagte Jä-
cke, und auch später seien Zah-
len in seinem Alltag immer
wichtig gewesen. „In meinem
Beruf kommt man ohne gro-
ße Zahlen nicht aus“, gab Jä-
cke zu verstehen und nannte
als Beispiel den 245 Millionen
Euro schweren Haushalt der
Stadt Minden. Zahlen kämen
aber auch in Klimaprognosen
oder beim Bau von Laptops
vor. „Es ist also immer gut, sich
damit auszukennen.“

Gut zählen kann auch Land-
rat Ralf Niermann. Er sei schon

13 Mal bei der Kreisrunde der
Mathematik-Olympiade dabei
gewesen, heute „leider“ zum
letzten Mal.

In diesen Jahren sei er vie-
len Eltern wiederbegegnet –
nach dem ersten war offenbar
auch das zweite Kind mathe-
matisch begabt. „Vielleicht
steckt die Fähigkeit zur Ma-
thematik in der Familie“, rät-
selte Niermann. Obwohl er
selbst früher kein „ganz gro-
ßer Matheprofi“ gewesen sei,
könne er die Lust am logi-
schen Denken und den Spaß
sich mit anderen messen zu
wollen, gut nachvollziehen.
Daneben wecke der Wettbe-
werb die Freude an der Ma-
thematik und einen Ehrgeiz,
der für den späteren Lebens-
weg nur gut sein könnte. „Viel-
leicht kommt ja der ein oder
andere auch auf den Ge-

schmack bei seiner Berufs-
wahlundschlägtdanneineent-
sprechende Laufbahn ein.“

Tilman Dargatz und Nela
Twele können sich das durch-
aus vorstellen. Die beiden ha-
ben viel Spaß an Mathe. Nela
löst in ihrer Freizeit sogar
schwierigeSudoku-Rätsel.„Ich
finde es gut, wenn es kniffelig
wird“, berichtet die Schülerin
aus Lübbecke. Ein eher unge-
wöhnliches Hobby hat auch
Tilman, Schüler des Ratsgym-
nasiums. „Ich rechne die Kos-
ten zusammen, die Fußball-
vereine bei ihren Neuzugän-
gen haben. Oder, was ein Ver-
ein durch Abgänge eingenom-
men hat.“ Viel Üben muss Til-
man nicht, in seiner Klasse ist
er der beste. „Ich habe einfach
Spaß am knobeln, gerade auch
dann, wenn eine Aufgabe nicht
so einfach zu lösen ist“, sagt

er. Das geht Nele genauso: „Ich
will einfach wissen, was raus-
kommt“, sagt sie. An der Kreis-
runde haben 15 Schulen teil-
genommen.

Die meisten Schüler haben
das Gymnasium Rahden (40),
das Söderblom-Gymnasium
(33) und das Herder-Gymna-
sium (17) geschickt. Insge-
samt haben 194 Schüler an dem
Wettbewerb teilgenommen –
46 waren zur Siegerehrung in
der Geschäftsstelle der Spar-
kasse Minden-Lübbecke ein-
geladen.

Die Mathematik-Olympia-
de geht über vier Runden, von
der Schulrunde bis zur Bun-
desrunde. Bei der Landesrun-
de in Hamm werden folgende
acht Schüler antreten: Tilman
Dargatz vom Ratsgymasium
Minden, Alexander Loginow
vom Söderblom-Gymnasium
Espelkamp, Luna Dieckmann
vom Besselgymnasium Min-
den, Ruby Voss vom Witte-
kind-Gymnasium Lübbecke,
Jasper Drees vom Gymna-
sium Rahden, Matthis Groß-
kreutz vom Immanuel-Kant-
Gymnasium Bad Oeynhau-
sen, Michel Bartels vom Her-
der-Gymnasium Minden und
Julian Robin Völlmecke aus
Porta Westfalica vertreten.

Der Vorsitzende des Vor-
stands, Sparkassendirektor
Wolfgang Kirschbaum, dank-
te der Regionalkoordinatorin
Sabine Salloch für ihr großes
Engagement. Der Wettbewerb
wird von der Sparkasse geför-
dert.

Erfolgreich teilgenommen: Nela Twele und Tilman Dargatz rechnen
in ihrer Freizeit freiwillig.

Tödlicher Unfall: 71-jähriger Raser verurteilt
Der Angeklagte sagte aus, dass er sich nicht mehr erinnern könne.

Dagmar Selle

¥ Minden/Lübbecke. Ein Auf-
fahrunfall in der Stadt – wie
es jeden Tag unzählige Male
vorkommt. Doch dieser Un-
fall am 13. Juli 2017 auf der
Mindener Marienstraße ende-
te für den Mann im voraus-
fahrenden Auto tödlich.

Fast zweieinhalb Jahre spä-
ter ist dafür jetzt der Unfall-
fahrer, ein heute 71-jähriger
Mann aus Minden, vom Amts-
gericht Minden zu zehn Mo-
naten Haft auf Bewährung ver-
urteilt worden. Die Hauptver-
handlungwarzumzweitenMal
gestartet, denn zunächst hatte
es noch offene Fragen zum da-
maligen Gesundheitszustand
des Angeklagten gegeben.

Außer Frage stand vor Ge-
richt, dass der Mindener bei
dem Unfall mit einer Ge-
schwindigkeit zwischen 110
und 125 km/h ungebremst auf
den Wagen des vor ihm fah-

renden Lübbeckers gekracht
war. Dessen Auto wurde mit
Wucht gegen einen Baum ge-
schoben. Das hatten sowohl
Unfallzeugen als auch ein tech-
nischer Sachverständiger
untermauert.

Der 66-Jährige erlitt dabei
so schwere Verletzungen, dass
er trotz Reanimationsversu-
chen noch am Unfallort starb.
Seine Angehörigen – die Wit-
we und ihre drei Töchter – wa-
ren Nebenkläger in der Ver-
handlung. Wobei es der Frau
des Verstorbenen durch den
Tod ihres Mannes so schlecht
ginge, dass sie nicht selbst mit
im Gerichtssaal sitzen konnte.

Die Frage, die nun aber das
Mindener Amtsgericht klären
musste war, warum der Un-
fallfahrer mit einer derart ho-
hen Geschwindigkeit durch die
Innenstadt gerast war.

Der Angeklagte sagte aus,
dass er sich nicht mehr erin-
nern könne. Möglich seien aus

Sicht des Verteidigers gesund-
heitliche Probleme gewesen –
wie zum Beispiel eine plötzli-
che Bewusstlosigkeit, verur-
sacht durch eine Herzerkran-
kung seines Mandanten.

Eine Gutachterin sagte aus,
dass sie das nicht ausschließen
könne. Für sehr wahrschein-
lich, dass dies ohne vorherige
Symptome oder Beschwerden
passiert sei, hielt sie es aber
nicht.

Die Staatsanwaltschaft
schloss eine kurze Bewusstlo-
sigkeit nach diesem Gutach-
ten für sich ebenfalls als Un-
fallursache aus und sah am En-
de der Beweisaufnahme den
Vorwurf der fahrlässigen Tö-
tung als bestätigt. Auch wenn
sich wohl nie genau klären las-
se, warum der Angeklagte an
diesemTagsogerast sei.Sie for-
derte zehn Monate Haft auf Be-
währung plus einer Geldauf-
lage von 8.000 Euro.

Der Verteidiger hingegen

plädierte auf Freispruch. Rich-
ter Claudius Bollmann folgte
wenig später nicht nur der For-
derung der Staatsanwaltschaft
mit der Freiheitsstrafe.

Als Bewährungsauflage er-
höhte er den Geldbetrag sogar
auf 9.000 Euro – 5.000 Euro
für die Verkehrswacht, 4.000
Euro für die Witwe des getö-
teten Lübbeckers.

Auch wenn das den Schmerz
der Frau nicht lindern würde
– sie habe am Unfalltag ihren
Lebensmittelpunkt verloren,
so Bollmann. Außerdem wird
der Führerschein des 71-jäh-
rigen Unfallfahrers eingezo-
gen. Frühestens in 12 Mona-
ten könne er einen neuen be-
antragen.

Allerdings fährt der Min-
dener, der sich bis zu jenem
schicksalhaften Tag im Juli
2017 nichts hat zu Schulden
kommen lassen, seit dem Un-
fall, nach eigenen Angaben,
von sich aus kein Auto mehr.
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Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute  
den untenstehend genannten Prospekt  
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


